
Tagungen und Veranstaltungen 

Jahresversammlung 1951 des WBif ln MOnster. 

Vor Beginn der JV am 24 . Okt. 1951 in der Ratsschänke zu Münster sprach Univ.·Prof. 
Dr. Fried rich von Klacke, Münster, über .Abenteuerliche Hochzeiten Im führenden Gesell­
sdloftskreis des westfälischen Rokoko". Zu diesem Teil des TagesprogrammS waren auch 
die münstc rschen Mitglieder des Vereins für Geschichte und Altertumskunde WesUalens ge· 
laden. Die von der zahlreichen Zuhörerschaft mit sidltlicher Freude entgegengenommenen 
Ausführungen Prof. von Klodces liegen inzwischen gedruckt vor (in : .Familie und Volk', 
Jhg. 1, He ft 1, S. 12-19; vgl. unter .Zeitschriftensdlau• dieses Heftes). 

Auf der ansdlließend unter Leitung des Vorsitzenden, Landesrat Dr. fix, abgehaltenen 
Jahresversammlung der Mitglieder des WßfF wurde dem Gesdlä.ftsfübrer nadl dem Ge· 
schäfts- und Kassenberidlt einstimmig Entlastung erteilt. Die Versammlung bestätigte die 
Aufnahme von 43 Neumitgliedern. Zum Punkt .Jabresbeitrag• kam man überein, Ibn trotz 
Steigerung sämtlidler Kosten bei dem alten Satz von 4,- DM füt Einzelmitglieder bzw. 
8,- DM für korporative Mitgliedsdlaft zu belassen und jäbrlidl 50 Pfg. zur Deckung der 
Versandkosten zu erheben. Eine freiwillige Erhöhung des Jahresbeitrages von Seiten deo 
Mitgliedes wird begrüßt. Der Inhalt des einzelnen Heftes der Zeitsdlrift wird ln Zukunft 
durch den von der Versammlung vorgesdllagenen und bestätigten Redaktionsaussdluß fest- · 
gelegt. Versdliedene, Sonderveröffentlidlungen und Zeitsdlrifteninhalt betreffende fragen 
waren Gegenstand weiterer reger Ausspracb....,e . 

Tag der westtäl. fam.IUengesdJ.Idlte ln Dortmund am 14 Nov. 1951. 

An· diesem gemeinsam mit dem Historismen Verein für Dortmund und die Grafsdlaft 
Mark durchgeführten Treffen nahmen 70 Personen teil. Bürgermeister Scherer eröffnete die 
Versammlung im Stadthaus. Nadl den Begrüßungsworten und den Ausführungen des Ge­
sdläftsführers des WBff über die Bedeutung und die Aufgaben des Bundes gab Oberstu­
dienrat Linsmann, Dortmund, einen Ueberblick über die Tätigkeit des Historismen Vereins. 
Ansdlließend hielt Dr. Brepohl von der Sozialforsdlungsstelle in Dortmund den Vortrag: 
.Die Geschidlte des Ruhrgebietes von der familiengesdlidlte aus gesehen • und wies nadl, 
daß olle Gesdlidlte Sdlidcsal von Mensdlen und Sippen ist. In . fünf Wanderungsphasen ver­
änderte sidl die traditionsgebundene bäuerlidl-bergmännisdle Struktur des 18. Jhs . Es ent­
wickelte sidl ein neues Industrievolk. Dodl ist die Bevölkerung des Ruhrgebietes zu einer 
Einheit zusammengewachsen, deren Vollendung nodl nidlt als abgesdllossen zu betradlten 
ist. Nodl dem Vortrag führte Stadtardlivdirektor Dr. Swientek, Dortmund, durdl die Aus­
stellung familiengesdlidltlicher Quellen aus Dortmunder Ardliven. fülle und Gehalt deo 
dargebotenen Stoffe• fanden das Interesse zahlreidler Besudler. Am Nadlmittag · erfolgte 
eine Besichtigung der Union-Brauerei. Ansdlließend trafen sidl die Tagungsteilneb"':er alo 
Gäste der Brauerei zu einem geselligen Beisammensein. 

Zusammenkunrt der westläl. Familienforscher am 28. Juni 1952. 

Familieogesdlid1tlich intereasierte Tei1nebmer am Tag der Weetflliadten Geftahidtte in berlobn 
(28. und 29. Juni 1952) tr.ffeo sich am Abend des 28. Juni lfU einer Arbeitobe~ung m.i~-~g. 
NAheres wird tun Tagung'lort bekauntgcgeben. 

We•traleutag 1952. 

Dor die•jihrige Weotfalentag find•t am 6. und 7. S•ptnnber in Paderborn statt. 'Eine Zuaa.mme~­
kunft der familieng~ecllichtlirh intereeaierten Beatu:her des Weadalentagea iat vo~geaeben. Nähere 
Anzeige erfolgt Ende Juli im nieboten Heft der "BeitrAge". 
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Bücher- und Zeitschriftenschau 

BObmer, E.: Dao Leben deo Sdlwelmer Pfarrers frledri<n Cbrlstopb MIU•. In : .Beiträge 
zur Heimatkunde der Stadt Schwelm und ihrer Umgebung... Jahresgabe des Vereins für 
Heimatkunde Sdlwelm. Neue Folge l. Heft, Dez. 1951. 

Auf S. 5--29 vorliegender Schrift zeidlnet Böbmer das Lebensbid des Pfarrers Jobann 
Friedridl Christoph Müller, geb. am 8. Okt. 1751 in Allendorf an der Lumda in Hessen 
als Sohn des Pfarrers und späteren Professors der Theologie an der Universität Riotela 
Jobann Daniel Müller (1721-1794) und dessen Frau Friederike Charlotta Sdlmidtborn (1127 bis 
1753). Nadl einer kurzen Uebersicht über die Genealogie der Gesdlledlter Müller und 
Sdlmidtborn (vom Sdlmitteborn bei Schwelm) beschreibt Verfasser den Bildungsgang und 
die Arbeit des Sdlwelmer Pfarrers, dessen Lebensweg von Allendorf in Hessen über Rin­
teln, Göttingen, Soest, Sassendorf, Unna nadl Schwelm führte, wo er am 10. April 1808 
starb. Der ausgezeichnete Ueberblidc über die Tätigkeit des Pfarrers sowie über dessen 
umfangreimen Briefwemsei und weiUübrende Reisen ist als ein wertvoller Beitrag zur 
Geiste•· und Kulturgesdlidote der 2. Hälfte des 19. Jbs. zu werten. Sdlröder. 

800 Jahre DQnne. 1151-1951. Chronik der Gemeinde. Hrsg. v. d . Amtsverwaltung Dünne. 
1951. 122 S. mit Abb. 

Die Festsdlrift bringt im ersten Teil die .Gesdlidlte der Gemeinde Dünne• (Verfasser: 
Staatsardliv.rat Dr. Wilb. Kohl, Münster) . Ansdlließend beridltet Pastor Krause-Isermann 
.aus der Gesdlidlte der Kirdiengemeinde Dünne• und Hauptlehrer Metting .aus der Ge· 
schidlte der Dünner Sdlulen •. Rektor Heinridl Greiwe sdlildert versdliedene Ereignisse unter 
dem Titel: .Aus Alt-Dünne•. Das Sdllußkapitel unterridltet über die neuere Zeit (Vereine, 
Bäder in Randringbausen, Spar- u. Darlebnskasse, Erlebnisberidlt eines Ostvertriebenen). 

· Sdlr. 

Ernot, frltz: Westfalenart. Auo dem Leben und Wesen eines deutsdien Stammes. 154 S. 
Verlag Asdlendorff, Münster. 1950. Kart. 5,80 DM, gbd. mit Sdlutzumsdllag 6,80 DM. 

Der Verfasser, Landgeridltspriisident i. R. Dr. Fritz Ernst zeigt uns in vorliegender volks· 
tümlidl gesdlriebener Stammeskunde .Bilder der Mensdlen und Dinge daheim •. Die einzelnea 
we~Uälisdles Denken und Handeln besdlreibenden und deutenden Abbandlungen über das 
westfälisdle Stammesbild, über das WesUälisdle in der Religion, in der Kunst, in der 
Wirtsdlaft, im R.edlt, in der Gesdlidlte zeigen wesUälisdles Leben in. seiner Ganzbeil 
und dürfen für sich in Anspruch nehmen, eine gut gezeichnete Darstellung westlälischer 
Gesamtgesdlidlte zu sein. Ein Blick in das auf den letzten 10 Seiten veröffentlidlte Re­
gister läßt die personen- und starnmesgeschidltlidle Stoff-Fülle des Budles deuUidl werden. 
Die mit viel Liebe zusammengetragene und niedergesduiebene, im wesentlichen zwar nur 
die guten Seiten westfälisdler Art kennzeidlnende Arbeit wird ohne Zweifel mandie Leser 
Cinden. Sdlröder. 

Humborg, Ludwtg: Das Ratsgymnasium zu Mtlnster. Zur hundertjährigen Jubelfeier der 
Altesten ot6dt. Lehranstalt Münsters. 302 S., 5 Bilder. Drude u. Verlag Regensberg, Münster. 
1951. Kart. 8,50 DM. 

Auf clen ersten rund 180 Seiten wird dem Leser ein. übersidltlidles, wissensdlanlidl 
unterbautes Bild der Entwicklung des Realsdlulwesens in Münster gegeben. Ausgebend 
von dem dllrdl das pädagogisdle Streben der Aufltlärung des 18. Jhs. allgemein und durdl 
~Js Schulprogramm des Ministers von Fürstenberg für das Münsterland insbesondere ver· 
anlaßten Wedlsel im Bildungsziel legt Verfasser die Gründungsgesdlidlte der Münstersdien 
lleal•dlule dar und beridltet ansdlließend vom Wirken der Sdlule in den 100 Jahren ihres 
Bestehen•. H\lmborgs Festsdlrift ist ein bemerkenswerter Beitrag zur münstersdien Sdlul· 
ud Geistesgesdlidlte ab 1800. Für den Personen- und Familiengeschidltsforsdler sind die 
ia den ausfübrlidlen Anmerkungen so zahlreim gehramten personengesdlidltlidlen Ergän­
sungen oowie die in den .Anlagen• (li . 210--302) veröffentlidlten Verzeidlnisse der Lehrer 
and Sdlüler von 1857 bis 1951 von besonderem Wert. Sdlröder. 
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Irlc, Lothur: Unser Slegerland. Eine Heimatkunde. 84 s. W ilh. Schneider-Ve rl ag , 
Siegen/Westf. 1952. Ka rt. 3,- DM. 

Die mit za hlreiche n Bilde rn und Kartenzeichnungen ausgestattete Verötrentlichung bietet 
J ung und Alt _1n angenehmer, allgemein ve rstä ndliche r Schreibart ei n Bild des Siegerlände n 
~nd .~eme r Hetma~: ln Emzela ufs ätzen erfahren w ir v om Geschehen in Burgen und Klöstern , 
~~ Dor.lern und Stadien. Daß dabei dem Leben bekannte r Persönlichkeiten sowie der siege r­
l.<ndJSC•ten Namensbildung (Ruf-, Haus-, Fa milien- und Spitznamen) eigene Abhandlungen 
gewld~ne t smd, 1st beson~e rs erfreulich. Anerkennung verdient auch der nicht alltägliche, 
das S1egener Landschaftsb ild kennzeichnende Einbanden twurf des Graphikers Heinz Hade rn , 
Rems:ileid-Lennep. 

Kramann, Georg, Feslsd>tlft zur 800-Jahrleler der Gemeinde 
Hrsg . v . d . Amtsverwaltung u . d . Heimatverein Nordwalde. Druck : 
rei, Münster. Ausstattung : Waldemar Mallek , Münster. 1951. 72 s. 
bild u. zahlr. Abb. 

Schröde r. 

Nordwalde 1151-1951. 
Westfäl. Vereinsdrucke­
mit zweifarb . Wappen-

. In kurzen, teils in westfäl. Platt gebrachten Aufsätzen skizziert Verfasser in volkstüm­
lich unterhaltender Schreibart Geschichte und Natur des Dorfes sowie das Leben der Ein.­
wohner .• Famili en- und personengeschichtliche Angaben enthalten die Beiträge : • Weben und 
Spmnen • .Aus de r Schulchronik", .Maria Cath. Elis . Plettendorf• , ,.In memoriam Otto und 
Be rnhard C. Cohausz •. Inhaltliche Gestaltung sowie Druck und Ausstattung der dem am 
29. Jan . 1950 verstorbenen Nordwalder Heimatfreund Heinrich Scheele gewidmeten Fest­
sdtnft verdienen besondere Anerkennung. 

. Kreis- ~nd Sladt-HandbOdler des Wesllällsdlen Helmalbundes. Hrsg. von Landesarchiv­
lai Dr. W>lh. Schulte-Ahlen. Mit Zeichnungen namhafter einheimischer Graphiker. Aus­
stattung von Waldemar Mallek, Münster. Verlag Regensberg, Münster. 

Dorlder, Adoll : Das Vest Reckllnghausen. 1948. 88 s. 
ROther, Josef: Der Kreis Brtlon. 1951. 73 s. 
Lucas, Ollo : Der Kreis Olpe. 1951. 76 s. . 
Pagendarm, Faul: Der Kreis Paderborn. 1951. 88 s. 

.. In H_aus und Be'."C in Schulen und Forschungsstätten sind die Kreis- und Stadt-Hand­
buche r. lang~! zum hauhg benutzten Hilfsmittel geworden. Der niedrige Preis (2,3G-2,75 DM) 
ermog!Jcht Jedem d>e Anschatrung. Insgesamt liegen heute 16 Bändchen vor. Neben den 
oben genannten Heften smd es: Der Kreis Soest (Clarenbach, Adolf), Der Kreis Beckum 
(Schulte .. W>lh.), D>e Stadt Münster (Hövel, Ernst), Der Kreis Arnsberg (Menne, Ferd .). 
Der Kre>s Enaepe-Ruhr -:-- Die Stadt Hagen (Böhmer, Emil). Der Kreis Teekienburg (Kors­
peter , Gustav). Der Kre>s Coesfeld (Hüer, Hans) , Der Kreis Minden (Krieg, Martin), Der 
Kre15

_ Stemfurt (Reckels, Hermann), Der Kreis Bielefeld (Engel, Gustav). Der Kreis Unna 
--: D>e Stadt Hamm (Brandenburg, Ferd.) , Der Kreis Halle (Meise, Heinr.). Jeder Band 
dteser Rethe. bietet eine gut gelungene Auswertung der über den behandelten Raum be­
•tehenden Ltteratur. Nach einer .Allgemeinen Uebersicht" über die zeitigen Verhältnisse 
benchte t jeder Verfasser über Werden und Wachsen des Kreises bzw . der Stadt nach geo­
graphtschen. und geschtchthchen, volkskundlichen, w irtschaftlichen und politischen Gesichts­
punkten , kundet .kurz aus der Geschichte eines jeden Ortes, bringt die Ortswappen nebst 
Beschreibung, wetst Wauderwege nach und schließt mit der Angabe des Schrifttums. Das 
Ganze wtrd erganzt durch eine Kreiskarte und zahlreiche Abbildungen. Schröder. 

Plaßmann, Clemens: Heinrich Sommer. 1841-1863 Leben und Umwelt. 
pe-Ve rl ag 1951. 18,75 DM. • Krefeld : Scher-

Plaßmann, von dem vor kurzem die Ausgabe der Brautbriefe des Westphalus Eremita 
(= Dr. Johann Friedrich Josef Sommer, Justizrat zu Arnsberg) 1· 0 H unserer Zeitschrift (1951, 

· l, S. 251 angezeigt werden konnte, legt nun ein Werk vor, das dessen einzigem Sohne 
Heinrich gewidmet ist, einem jungen, vielseitigen Talen t, dem keine Entfaltung vergönnt 
war. Auf der Schulbank (Arnsberg, Paderborn, Münster) sich langweilend und seinen Er­
ziehern manch~n Kumm~r bereitend, war er nach zwei Heidelberger Semestern so verschuldet, 
~aß er nach. emem Zw>schenspiel in Italien unter Garibaldis Fahnen und nach vergeblichen 

ersuchen, In semem Heimatland weiterzukommen, s ich nach Amerika wandte, wo er als 
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22 jährige r im Sezessionskrieg den Tod fand . Plaßmann läßt die Quellen selbst sprechen, in 
erste.. Linie Familienbriefe . Unter diesen i1t der Briefwechsel Heinrichs mit seiner Lieb­
lingsschweste r !da (heir. 1868 Julius Arndts , Landgerichtspräsident zu Neuwied) mensch · 
lieh besonde rs reizvoll und aufsdllußreich. Sie war die eigentliche Vertraute des Frühver­
waisten und teil te seine Neigungen, insbe sonde re die Liebe zur Sduiftstellerei. 

Der re ich bebilderte Band wird durch Anmerkungsapparat und Register erschlossen und 
gibt so über He inrich S. hinaus leidl.t greifbares Material zur Gesdlichte der .Sommer­
sprossen" . Besonders hervo rzuheben wären diesbezüglich noch die 16stellige Ahnenliste des 
Heinrich S. (S . 31 Cf.) und die beiden Aufstellungen der Nachfahren (Kinder und Enke l) 
seines Großvate rs väterliche r- (Johann Heinrich Sommer, Hofgerichtsadvokat, Gutsbesitzer 
und Reidemeiste r zu Kirchhundem, S. 61 II.) und mütterlicherseits (Pranz Bernbard Sdllinckert, 
Gerichtsrat a. D., Notar zu Geseke, S. 66 Cl.). Eine Darstellung in Form von Ahnen- bzw. 
Stammtafe ln hä tte der Bea rbeite r der Uebersichtlichkeit wegen vorziehen sollen . 

Die vorliegende Arbeit ist ein lebendiger Bei trag zur Familiengeschichte S., ist darüber 
hinau~ aber auch ein kleine r Baustein zur Gesdlichte des Auslandsdeutschtums. 

Gisela Vollm.,.;. 

ROsdlbaus-BOdler. Hrsg. im Auftrage der Droste-Gesellschaft von Clemens Heselhaus. 
Verlag Aschendorll, Münster/West!. 

Durch Kurzveröffentlichungen in schlichter aber recht geschmackvoller Aufmachung be­
müht sich die Droste-Gesellschaft, unserer Zeit, insbesondere unserer Jugend Leben. und 
Werk der großen deutschen Diehierin zu überliefern, die von 1826 bis 1846 auf dem Rüsch­
haus wohnte und arbeitete . :Z.'wei Bändchen der Reihe liegen vor : 

I. Heselbaus, Cl.: Annelte Droste. Das Leben einer Didltertn. Aschendorlf, Münster. 1951. 
32 S . mit I Abb . Einfach geb. 1,50 DM, Ganzpappband 2,- DM. 

In leicht lesbarer und sachlich klarer Darstellung zeichnet Verlasser Annettes oft so 
still anmutenden und einfach erscheinenden, keineswegs aber stets ruhelos gebliebenen 
Lebensweg. Elternhaus, Verwandte, Freundinnen und Freunde, die Menschen der Zeit in 
ihren Worten und Werken erstehen vor unseren Augen, um uns Annettes Wesen und 
Wollen verstehen zu lehren. (Unsere Leser seien in diesem Zusammenhang hingewiesen 
auf .Die Ahnenta fel der Annette von Droste zu Hülsholl" von Friedr. von Klocke in: • West­
fälisches Familien-Archiv" Jhg. I. 1921 , S. 17 II.) . 

II. Sdlulte Kemmlngbausen, Kar!: Annelte Im ROschhaus, Aschendorll, Münster. 1951. 23 S. 
mit 5 Abb . Einlach geb . 1,50 DM, Ganzpappband 2,- DM. 

Auf wenigen Seiten erhalten wir ein klares Bild der Wohn- und Lebensweise im Rüsch­
haus, dessen natürliche ländliche Ausrichtung auf Annette anregend und wohltuend wirkte. 
Ein feingewähltes Bildmaterial unterstreicht die in angenehm lesbarer Weise geschriebenen 
Worte, und das Ganze läßt erkennen, wie sehr die Diehierin auf dem Rüschhaus beheimatet 
war. Schröder. 

S c h m Ii II I n g , Wilh., Hauslnsdlrtllen 1n Westfalen und lbre Abblnglgkelt vom 
Baugelllge, (Schrillen der Volkskundlichen Kommission im Provinzialinstitut für westfälische 
Landes- und Volkskunde, Heft 9) 188 S. mit 82 maßstäblichen Zeichnungen im Text und 
4 Karten im Anhang. Verlag Aschendorll, Münster i. W . 1951. Kart. 12,50 DM. 

Wie schon der Titel der Arbeit besagt, geht es dem Verfasser weniger um die volks­
kundlidle Auswertwog der von ihm gesammelten westfälischen Hausinschriften als vielmehr 
um den Nachweis, daß Gebrauch und Verwendung solcher Inschriften von der landesübli­
c:hen Bauweise abhängig waren. Daher erklärt sic:h die auffallende lnsduiftenarmut im 
westl ichen Münsterland, die im völligen Gegensatz zu dem reichen lnsduiftenbesitz im 
Osten Westfalens, im Vest Recklinghausen und am Hellweg steht, daraus, daß das urtüm­
lich westmünsterländische Fachwerkhaus mit seiner Ankerbalkenzimmerung für Türbalk.en· 
inseilritten denkbar ungeeignet war, während anderwärts die fortschrittliche Form des 
n iederdeutsch beeinflußten Hallenhauses vorherrschte, die hierfür weit heuere Möglich­
keiten bot. 
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.. Die Arbeit ist also vorwiegend eine hauskundlid:J.e UntersudlUng, die ab~ aan&: ll~t 
Fulle des gesammelten Materials - es wurden über 2000 Hausinschriften herangezogen und 
verwertet - auch für viele damit eng zusammenhängende Betrachtungen uod Fragen eine 
Fülle von Anregungen gibt, die in erster Linie natürlich der Volkskunde, der Geschichte 
des häuslichen Inschriftenwesens und der allgemeinen Heimatkunde zugutekommen. Doch 
auch der Familienforscher kann die Arbeit nicht ohne Nutzen heranziehen. Denn bekannt­
lich weisen die Hausinschriften neben den verbreiteten religiösen und weltlichen Sprüchen 
oft aud1 Baudaten mft Namen der Erbauer und der Bauhandwerker auf, die im Einzelfall 
wertvoll e Hinweise bringen können. Leider fehlt ein Ortsregister, das den reichen Inhalt 
bequemer erschließen würde. Ader s. 

. Sdlrade~. Gerhard t: Gernhelm, die Gründung Johann Chrlstoph Prledrldl Sdlraders. 
D1n Beitrag zur Westfiilisdlen Wirtschaftgeschichte im 18. Jh. (in: .Mindener Beiträge zur 
Gesdlunte, Landes- und Volkskunde des ehemaligen Fürstentums Minden•, Mindener Jahr­
bum. Neue Folge, Heft 3) . 64 S. Mit 5 Abb. u . 8 Anlagen. J. C. C. Bruns Verlag, Minden, 
Westfalen. 1951. 2,40 DM, für Mitgl. d . Mindener Gesdlidlts- u . Museumsvereins 2,- DM. 

Die im Auftrag des Mindener Gesdlidlts- und Museumsvereins von Archivrat Dr Mar­
tin Krieg herausgegebene Arbeit des 1941 in Rußland gefallenen münstersdien Staats~rdliv­
rats Dr. Gerhard Sehrader zeigt die Verwurzelung eines niedersächsischen Unternehmers 
in. der Landschaft seiner Wirkungsstätte im Minden-Ravensberger Raum. Johann Christoph 
l'nedndl Sdlrader, geb. am 2. Dez. 1776 zu Edemissen im Kr. Peine (Hannover) als Sohn 
dos GografeR Johann Rudolf Sehrader und Frau Hedwig Rebekka Dorothea Howind 
(Tochter dQS aus Bremen stammenden Osnabrücker Bürgers und Kunstmalers August Ho­
wind) gründet~ 1812 . von Bremen aus auf dem Marschberge bei Ovenstädt (Amt Petershagen) 
eme Glasfabnic. D1ese Industriestätte führte ZU'I' Gründung einer Kolonie, der man _ 
zweifellos auf Sdlraders Veranlassung - den Namen .Gernheim" gab. Was der Gründer 
und sein Nachfolger im Ablauf eines Jahrhunderts volkswirtschaftlich leisteten, ist in vor­
liegender Schrift unter gründlicher Auswertung der Quellen anschaulich zur Darstellung 
gebracht. Gewiß ist die Arbeit in erster Linie .ein Beitrag zur Westfälischen Wirtschafts­
geschichte• . Dennodl bleibt sie Pamiliengesdlidlte und die im Text und in den Fußnoten 
s~ häufig mitgeteilten genealogischen Angaben sind Grund genug, die Arbeit Sdlrader. 
mdlt zuletzt o.udl als Beitrag zur Westfälischen Familiengeschichte zu wertea. Sdlröder. 

800 Jahre Spradow, 1151-1951. Hrsg. von der Gemeindeverwaltung Spradow (Kreis 
Herford) . 1951. 96 S. 

Die Festschrift unterrichtet in ihrer ersten Hälfte durch eine allgemeinverständlich 
gehaltene, ausführliche Abhandlung des münstersdien Staatsarchivrats Dr. Wilh. Kohl über 
Spradows Geschichte von ihren Anfängen bis um 1850. Die Verfasser der ansdlließend 
zusammengestellten Kurzberichte blieben ungenannt. Personengeschichtliche Angaben ent­
halten die Aufsätze : .Entwicklung des kirchlichen Lebens in Spradow• und • Werden der 
Volksschule Spradow•. 

Sdlröder. 

Stange, Ewald: Geld- und Münzgesdtidlte der Grafschalt Ravensberg_ (Veröffentlichun­
gen der Histor. Kommission des Provinzialinstituts für westfäl. Landes- und Volkskunde, 
Bd. XXIII) Verlag Asdlendorff, Münster/Westf., VIII u. 212 s. mit zahlr. Abb. auf Kunst­
druckpapier. 1951, kart. 9,- DM. 

. Nach kurzen Ausführungen über die Geschichte der Grafschaft Ravensberg sowie über 
d1e Grafen von Ravensberg (mit Stammtafeln) und deren Wappen gibt Verfasser auf Grund 
seiner in langjähriger Betreuung der Münzensammlung des ·Museums der Stadt Bielefeld 
gewonnenen Erfahrungen sowi& auf Grund umfangreicher Ermittlungen aus Urkunden und 
Akten verschiedener Archive eine umfassende Beschreibung der Münzen der Grafschaft 
Ravensberg im Laufe der Jahrhunderte. Gleichzeitig erhalten wir Antwort auf die bei ge­
sdlldltlldlen Forschungsarbeiten immer wieder auftauchende Frage nach Art und Wert der 
JeWeils im Umlauf befindlichen Geldsorten. Bieten Münzen schon durch die auf sie oft zur 
Darstellung gebrachten Brust- und Kopfbilder sowie Wappen und derea Umsdlriften neben 
kulturgeschichtlich interessanten Hinweisen wertvolle genealogische bzw. heraldische Auf­
schlüsse, so unterrichtet die Darlegung des Wertes der Währung (Kaufkraft) über die 
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jeweils herrsdtenden wirtsdlaftlidten und sozialen Verhältnisse in der Familie und im 
Volk . Heimat- und Familiengesdlidltsforsdler sind daher dem Verfasser für seine aufsd!luß-
reidle Veröffentlichung besonders dankbar. Sdlröder. 

Vahle, Martln: 800 Jahre Herrlnghausen. Druck: Wilh. Beyer, Herford. 1951. 82 S. 
111 mehreren, durdi Bildwiedergaben, Karten und Zeichnungen ergänzten Kurzabband­

Jungen berichtet Vahle vom geologisd!en, historischen und volkskundlichen Standpunkt 
aus zur Gesdlichte der Gemeinde Herringhausen (Kr. Herford). Der Familienforscher wird 
insbesondere folgende Aufsätze und Zusammenstellungen beachten: .Herringhauser Ba\Jern 
im Urbar vom Jahre 1550", .Entstehungszeit der Herringhauser Bauernhöfe und Stätten•, 
.Kurze Notizen zur Hofgeschichte • betr. die Höfe Bartling, Brutladl, Brand und Lübke. 
Auf S. 77 sind die Familienwappen Brand, Brutladl, Bartling und Beyer im Bilde wieder-
gegeben. Sdlröder. 

Vernekohl, Wllh.: Ueber das Unzerstörbare. Gestalten und Begegnungen. Münster . 
Regensberg. 1952, 85 S. Pappbd. 2,50 DM. 

In . literarisch meisterhafter Darstellung wertet Verfasser Denken und Handeln im 
Leben großer Menschen (Goelhe, Mozart, die Westfalen Annette von Droste-Hülshoff, 
Clemens August Droste zu Visdlering, Clemens August Kardinal von Galen und der zu 
Münster lehrend tätig gewesene Peter Wust). Zwedt des Büchleins ist es, den ruhelos 
gewordenen und Sicherheit suchenden Menschen unserer hetzenden Zeit am Beispiel ge­
lebten Lebens den Weg zum Wesentlichen zu weisen. Wie Vernek.ohl das Dauerhafte, das 
Wertbeständige im Leben der Persönlid!keit im einzelnen erkennt. deutet und zeichnet, 

. wird nicht zuletzt den interessieren, der sich forschend mit dem Werden und dem Sein 
menschlicher Schicksale befaßt. Sdlröder. 

, Deutsdie Wappenrolle. Hrsg. vom .Herold", Verein f. Heraldik, Genealogie u. andere 
histor. Hilfswissenschaften. Bd. 9 Llg. 2. Bearb. vom Herolds-Ausschuß der Deutschen 
Wappenrolle. Verlag Degener & Co., Schellenberg b. Berdltesgaden 1951. 32 S. 32 Abb. 
Kart. 4,- DM. 

Dio vorliegende 2. Lieferung enthält die Seiten 31--62 der Veröffentlidlung und bringt 
32 eingetragene Wappen. Der zu jeder Wappenbildung mit Parbenschraffur mitgeteilte Aus­
zug aus den Eintragungen in der Deutschen Wappenrolle beschränkt sich auf die Wiedergabe 
der überprüften Angaben betr. Namen des wappenführenden Geschlechts, Wappenbesdlrei­
bung, Rechtsgrundlage der Wapp~nlühn,mg, Kreis der führungsberechtigten Personen, Ein­
tragungsdatum und -nummer. Das Heit bringt die Wappen folgender westfäl. Familien: Bau­
meister aus Raesfeld, Kr. Borken; Herdieckerhoff aus Unna; Künne aus Altena; Velhagen 
aus Bielefeld. Sehr. 

Zeitschriften 
Der Ardl1var. Mitt.-Biatt f. deutsches Ardlivwesen. Im Auftrag d. Vereins Deutscher 

Archivare hrsg. vom Staatsarchiv Düsseldorr. Druck u . Vertrieb : Ed. Lintz KG., Düsseldorf. 
Jhg. IV, Heft • (Dez. 1951) : u. a. Richtlinien f. d. Archivschutz im Kriegsfall; Personen­

standsurkunden auswanderungslustiger Vertriebener (Bekanntgabe der geretteten Standes­
amtsregister und Kirchenbücher der Ostgebiete); Kirdll. Archivpflege (Erlaß betr_ die Ent­
scheidung über Aufbewahrung bzw. Aussonderung von genealogischen Anträgen). 

Der Deutsdie Hugenott. Zeitschrift d . Deutschen Hugenotten-Vereins. Herausgeber: 
Ridlard Fouquet, (24b) Flensburg, Friesische Straße 76 . 

Jhg . 15, Nr. 4 (Dez. 1951) : u. a. Zu den Galeeren verurteilte Waldenser (Schluß, von 
Teofilo G. Pons, Torre Pellice); Waldenser (Kiüber t). 

Der Familienforscher in Bayern, Franken und Sdlwaben. Blätter des Bayerischen Lan­
desvereins f. Familienkunde. Hrsg. : Adolf Roth . Ridlard Pflaum Verlag München, 

Bd. 1, Heft 7 (Sept. 1951): Die Beamten in Hödlstädt (Forts., G. Nebinger); Oie frän­
kische Gelehrtenfamilie Trew. Schluß (P. W . liuler); Die Vorfahren von Wilb. Bauer (A . Rothj . 

29 

Quelle: Internet-Portal "Westfälische Geschichte" / http://www.westfaelische-geschichte.de 



ßd . I, Heft B (Dez. 1951) : Zuw ande rer I, d . Seligenthaler Protokollbüchern (Kiendl): 
Die Vo rfahren von Wilh . Bauer, dem Erfinder d. Unterseebootes. Schluß (A . Roth) . 

Famlllenpost. Blätte r zur Pflege d e r Gemeinschalt innerhalb de r Stamm- und Namens · 
verwandtsch a rt :Z:elle. Hrsg.: Gustav Zelle , Düsseldorf-Gerresheim, Dörpfeldstr. 4. 

Jhg. 2, Nr. 2 (Febr. 1952) : Die für Träger des Namens Ze lle als Vervielfält ig ung er­
schei nende Zeitschrift bemüht sich, die Verbindung unte r den Angehörigen des Geschlechts 
herzuste llen, zu förde rn und zu erhalten . Der Herausgebe r scheut keine Mühe , das Mit· 
teilungsblatt ä uße rst unte rhaltend für Jung und Alt zu gestalte n. Solche Zeit und Geld 
fo rde rnde Arbeit im Inte resse der Familiengemeinschaft verdient Ane rkennung. 

Familie und Volk. Zeitschrift für Genealogie u . Bevölkerungskunde. Geleitet von Dr. 
Erich Wentscher . Hrsg. v. d . Arbeitsgemeinschaft d . genealog. Fachverlage Degener & Co., 
Inh . Gerb. Geßner und Heinz Reise-Verlag. Anschrift : Berchtesgaden-Schellenberg. 

Jhg. I, Heft I (Jan./Febr. 1952): Familie und Volk (Wentscher), Bildung und Zerfall 
von Geschlechtern (Banniza von Bazan t), Abenteuerliche Hochzeiten im nordwestdeutschen 
Rokoko (v. Klocke, Münster. Es handelt sich um den vom Verfasser am 24 . Okt. 1951, am 
Tage der Jahresversammlung des Westf. Bundes f. Familienforschung in Münster gehaltenen 
Vortrag): Neuehen zw. Ost u . West (Valentin Müller): Genealogische und verwandte Fra­
gen als Themen deutscher Doktorarbeiten (Dieterichs) : Eine Liste deutscher Auswanderer 
nach den amerikanischen Kolonien aus Zweibrücken I. d. Pfalz 175()-1711 (Krebs) . 

(Nähere Angaben über die neue gesamtdeutsche Zeitschrift .Familie und Volk" enthält 
der vorliegende dem Heft beigegebene Prospekt der Arbeitsgemeinschaft der genealog. Fach­
verlage Degcner & Co., Schellenberg und Heinz Reise-Verlag, Göttingen.) 

Geliebtes Land. Monatsschrift für Kultur und Heimatpflege . Schriftleitung: Fritz Lin-
denberg, Bocholt/Westt., Nordstr. 7. ) 

Jhg. 1952. Jan.-Heft: Das Blatt führt eine eigene Spalte .Der Familienforscher• und 
veröffentlicht hier : Die Bürger von Bocholt 1222-1400 (Werner Wink, Hildesheim): Die 
Pottbotts (Fritz Lindenberg) . L.'u beiden Veröffentlichungen folgen Fortsetzungen. 

Helmalstimmen aus dem Kreise Olpe, Hrsg. : Kreisgebiet Olpe d . Sauerländer (West­
fälischen) Heimatbundes . Auslieferung: Heimatverein Olpe e . V . in Olpe. 

B. Folge (1951) : Grundlagen und Entwicklung der mittelalterl. Landesorganisation im 
Gebie t des heutigen Kreises Olpe (Hömberg) : Barbiere, Feldscherer, Chirurgen und stu­
d ierte Aerzte. Beitrag zur Geschichte der Heilkunst im Kreise Olpe bis um 1850 (Scheele): 
Die Künstlerfamilie Metz aus Altendorn (lsphording) : Die Holdinghauser Afterleben im 
Kreise Olpe (Scheele): Quellen zur Geschichte des südl. Sauerlandes : Das Archiv des 
Hauses Bamenohl (Diestelkamp): Das Amt Bilstein im Jahre 1555 (Hömberg). 

Der Märker. Heimatblatt f. d . Bereich d . ehemaL Grafschaft Mark . Hrsg. : Burgarchivar 
Ferd . Schmidt, Altena. 

Jhg. I, Heft 5 : 75 Jahre Verein f. Orts- u. Heimatkunde im Süderlande (Schmidt): 
200 Jahre Buntmetallgewerbe in der Mark (Schmidt): Glück u. Ende d . Grafen Styrum. 
3. Forts. (Schmidt): Fungelscheid und die Neubotts von Fungelscheid (Colsman) . 

Jbg. I, Heft 6 : 200 Jahre Buntmetallgewerbe in der Mark. Forts. (Schmidt): Fungelscheid 
und die Neubotts von Pungelscheid. Forts. (Colsman)': Märkische Studenten in Duisburg 
1654-1816 (Rotscheidt t) . 

Jhg. I , Heft 7 : Der Bauer im Sauerlande (Schmidt): 200 Jahre Buntmetallgewerbe in 
der Mark. 3. Forts . (Schmidt) : Märkische Studenten in Duisburg 1654--1816 (Rotscheid t). 

Mlndener Helmatblatter_ Mitt. Blatt d . Mindener Geschichts- u. Museumsvereins. Ge­
schä ftsstelle : Minden, Gr. Domhof (Stadtarchiv). Schriftleitung: Dr. Martin Krieg. 

Jhg . 23, Nr. 8 (Aug. 1951) : Das Haus des Vierzigmeisters von der W ick (Krieg) . 
Jbg. 23 , Nr. 9/10 (Sept./Okt. 1951) : Das Besitzverzeichnis der Mindener Bürger von 

1663. Eine wertvolle famil iengeschichtl. Quelle (Krieg) . 
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Jhg . 23, Nr . 11112 (Nov./Dez. 1951): Minden im Zeichen der Pest (Margrit Krieg): Meine 
Amts tä tigkei t als Lehrer in Dankersen, Kr. Minden (Steinwal~) . 

Mittellungen des Instituts fßr Auslandsbeziehungen. Gegründe t 1917 als Deutsches Aus­
land- Institut. Geschäftsstelle : Stuttgart, Charlottenplatz 17. 

Jhg . I , Nr. 2 (Dez. 1951) : .Banaler Kirchenbücher sichern Volkstumsgeschichte•. Unter 
dieser Ueberschrirt nennt das Institut für Auslandsbeziehungen die kürzlich erworbenen 
Mikrofilmaufnahmen und Fotokopien der zu 136 deutseben Ge meinden des jugoslawiscben 
u. rumänischen Banats gehörigen Kirchenbücher, die bis zum Jahre 1850 aufgenommen wur­
den und heute eine bedeutende Unterlage für die familiengeschichtl . Forschungsa rbeit des 
Instituts bilden. 

Mittellungen der Gesellschaft fllr Sdlleswlg-Holstelnlsche Famlllenforsdlung und Wap· 
p~nkunde e. V., Klei. Geschäftsstelle Kiel, Eichendorflstr. 23. 

Heft 4 (Sept. 1951) : Hufner, Kätner und losten des Amtes Kiel nach der Hufenbe­
schreibung von 1632 {Laage): Zur bäuerlichen Familienforschung in der Wilste rmar.ch um 
1600 (Neumann). 

Norddeutsche Familienkunde. :Z:eitschrift der Arbeitsgemeinschaft Genealog. Verbände in 
Niedersachsen. 

Jhg. I, Heft I (Jan.-Febr. 1952) : Die Vorfahren des Kaufmanns Justus Ruperti (Schramm): 
Eldagser Ratsverwandtschaft (Volkart) : Einwohner der Dörfer Arsten, Hobenhausen, Neuen­
lande , Lehnstedt und Kattenesch bei Bremen 1624 {Wehner): Wieviel Einwohner hatten die 
südhann. Dörfer im Jahre 15501 (Lüdce): Familienkundl. Schriftgut in der Gemeinde Hagen­
burg (Lampe) : Die Bürger von Hess.-Oldendorf im Jahre 1680 (Kölling) . 

Der Oberbol. Familienblatt des Verbandes Eickenscheidt-Nienbusen. Schriltltg. : Jos. 
Hasebrink, Bottrop, Brauerstr. 19. 

3. Folge, Heft II (Dez. 1951) : Familienkunde und Geschlechterpflege (Abeler): Hof 
Schulte-Berge in Einen (Schulte-Berge). 

Oldenburger Balkensdllld. Kleine Hefte zur Volks- und Heimatkunde, brsg. vom 01-
denburger Landesverein f. Geschichte, Natur- und Heimatkunde . Schriltltg. : Dr. H. Lübbing, 
Oldenburg (Oldb.), Damm 43 (Staatsarchiv) . 

Nr. 3 (Dez . 1951): Archivpflege, Familienkunde und Firmengeschichte (Lübbing): Die 
Weinhandlung Hermann A . Becker in Oldenburg. Zur Geschichte eines Oldenburger Han­
delshauses (Tantzen): Wilhelm Tischbein in der Oldenburger Gesellschaft (Lübbing): Die 
genealogischen Quellen im Stadtarchiv zu Vechta (Lüdig): Die Bosses als Gartengestalter 
in Rastede, Bremen und Oldenburg (Wichmann): Die Oldenburger Familienkartei (Schaub). 

Oldenburglsche Quellen zur Pamillengeschlchle- Im Auftrage der Oldenburgischen Ge­
sellschaft für Familienkunde brsg. von Waller Schaub , Oldenburg (Oldb.), Damm 43 

(Staatsarchiv) . Vervielfältigung. 
Heft I (Nov. 1951) : Die Hammelwarder Untertanen von 1632 (Schaub) 10 S. 

Heft 2 (Jan. 1952) : Holler Ehestiftungen von 172s-1811 {Schaub) 28 S. 

Ostfriesische Familienforschung. Hrsg. v . d. OsUries. Landschaft, Hauptarbeitsgruppe 
Sippenforschung, Aurich. Schriftleitung: Dr. J . König, Aurich , Fodcenbollwerkstr. 6. Ver­
öffentl icht in: .OsUriesland•, Mitt. Blatt d. Ostfries . Landschaft u . d. ostfries . Heimatvereine. 

Nr. 3 (Okt. 1951) : Bremer Patrizier als Ahnen ostfriesischer Bauerngeschlechter (de 
Buhr): Der Grabstein der Nomna Beninnga in Groothusen als Erkenntnisquelle bisher un· 
bekannt gebliebener Zusammenhänge der angesehensten HäupUingsgeschlechter Ostfries­
lands (Heikes). 

Nr. 4 (Dez. 1951) : Familienbriefe nach Friesland als Dokumente familienhafter Gesin­
nung im 16. u . 17. Jb. (von Klodce) : Religiöse Sinnbilder im ostfriesischen Heimatwappen 
(Koch). 
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Slegerland. Blätler des Siegerländer Heimatvereins e . V. Selbstverlag des Siegerländer 
He ima tve re ins . Sduiftle itun\1: Muse~tmsdir . Dr. Gütbling, Siegen, Oberes Schloß. 

Bd . 28, Heft 3 (1951) : Erich Philipp Ploennies. i.ur 200. Wiederkehr seines Todestages 
(Gü thl ing); Si ege rländer im Adreßbuch von 1834 (Güthling); Fürst Johann Moritz und die 
Grafen zur Lippo (Vollpracht). 

Ve twandtenbrlele Schtdlz. Hrsg. u . verfaßt von Reg. Vizepräsident i. R. Dr. jur . Her­
mann Schultz, Osnabrüd<, Bismard<str. 48. 

Sept. 1951 ; Der Brief berichtet über Angehörige d e r Familie im politischen u. staats­
bürge rl. Le ben sowi e in den geistigen wie sozialen Strömungen des 19. u. Anfang des 
20. Jhs . ; He rmann Schultz, Ferdinand Schultz, Clemens Fahle, Ludwig Schultz, Hermann 
Pieper. 

Januar 1952 : Ergä nzende Nachrichten zur Familiengeschichte; Drei Lebensbilder: Adalbert 
Schultz, Hermann Schultz, Fritz Strid<er . 

Weslfalensplegel. Hrsg. vom Westfä l. Heimatbund und dem Landesverkehrsverband 
Westfa len im A rdey-Verlag GmbH., Dortmund, Bremerstr. 16. Sduiftltg. : Cl. Herbermann, 
Münster/West!. , Landeshaus. 

Die erstmals im Okt. 1951 erschienene große illustrierte westfälische Monatszeltschrift 
(Format 21 X 29,7 cm, Umfang 48 S., Einzelheft 1,50 DM, im Jahresbezug durch die Post 1,35 DM} 
führt fol gende Ausgaben ; A . Allgemeine Ausgabe, B. mit Mitteilungen des Westfäl. Hei­
matbundes, C . mit Mitteilungen d es Landesverkehrsverbandes Westfalen, D. mit • West· 
fälische Bibliographie" (diese gegen einen Mehrpreis von 0,30 DM} . Ziel und Aufgabe der 
Zeitschrift ist es , .die Universalität des westfälischen Lebens in Wort und Bild sichtbar 
zu machen• und so "Stimme Westfalens" zu sein. 

Weslfällsdle Bibliographie. Bearbeitet von der Stadt- u. Landesbibliothek Dortmund u. 
dem ihr angesdllossenen Westf.-Niederrh . Institut f. Zeitungsforsdtung. 

Der Direktor der Stadt- und Landesbibliothek Dortmund schreibt hierzu ; .Die West­
fä lische Bibliographie nimmt die Tradition aus der alten • Westfälisdten Heimat• wieder 
auf. Sie erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit, mömte aber dem Heimat!orsdler und 
wissenschaftl idl Arbeitenden ein nützlidtes Arbeitsinstrument an die Hand geben, um die 
Kenntnisse de r westfälisdlen Landschaft und ihrer Eigenart, ihrer Arbeit und ihrer Ge· 
sch ichte zu vertiefen. Es wird zunächst eiRe Zusammenfassung der Bücher, Zeitschriften- und 
Zeitungsaufsä tze der Jahre 1945-1951 geboten, um später jeweils die laufenden Erschei­
nungen zu verzeichnen. Ein alphabe tisches Register ist geplant. • Jede Folge, bringt über 
300 Nachweise. Die • Westfälische Bibliographie" kann zum Preise von 30 Pfg. je Folge 
als Be ilage der Ausgabe D des • Westfalenspiege ls" oder einzeln bezogen werden. 

Zellsdlrlft für Niedersäd>.sisd>.e FamUienkunde. Hrsg. durch die i.'entralstelle f . Nieder­
s ächs. Familienkunde, e . V., Hamburg. Schriftle i!er: Armin Clasen, Hamburg 13, Schlank-
reye 19. · 

Jbg. 26, Heft 6 (Nov. 1951) ; Fragen zur Familiengesmichte Heinridl d . Löwen. Was 
war die concubina nobilis des Herzogs? Wer ist ein Bastard? (von Klod<e, Münster) ; Denk­
bilde r statt Wappen für deutsdie bürgerl. Geschlechter. 

Jbg. 27, Heft I (Jan. 1952) ; Die Familien d . Hamburger Convoykapitäne. Eine soziolo­
gische Studie (v. Marchtaler) . 

Vergessen Sie nicht die Oberweisung des Jahresbeitrages. 

Spenden ermöglichen eine Erweiterung der Zeitschrift. 

Schriftleitung; Dr. A. Schröder, Münoter, Fürotenbergotr. 1-2 1 Umochleg : W. Mallek, Münster, 
Mondotr. 158 I Druck : Tb. Cramer, Greven I Verlag : Aschendorffoche Verleg•buchbandlung, Münster 
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Achenbach 

Für einen Aufsatz wird das Bildnis des 

Berliner Hofpredigers 

Konrad Achenbach (1656-1720) 

~esucht, zwecks Anfertigung eines Druck­

stockes. 

Zuochriften an die Gcschlftoatclle dc• WBfF. 

Prokoph, Prockoff, Brockhoff 

Ein Wiener Familienforscher sucht 

Verbindung mit westfälischen Trägern 

obiger Namen. 

Nähere• durch die Geochllftostelle deo WBfF. 

Wer forscht nach 
Hentschke (alle Vorkommen), Cometa, 
Pielsticker, Niggehus, Nolten, Fehring 
(Vering), Melchior, Danel (Dernehl) 
Kreis W arburg, 

Bröcker (Breckenbrock), zur Flot (Flot­
mann), Verspohl (Vor~poel), Flöer, 
Gönner, Oskamp Bz. Münster? 

Mitteilung an Bruno Hentschke, 
Detmold, Emilienstr. 13 

Ullmann 

Klara Ellda Gertrud Bornefeld aus 

Soest (erf.), * 8. 5. 1789, heiratete an­

geblich einen Ullmann aus Hamm. , 

Gesucht werden seine vollständigen 

Daten nebst den seiner Kinder (An­

frage in Hamm brachte keine Klärung). 

Zu•chriften an die Geschiftsotclle deo WBfF. 

Wellstein, Wellenstein 

Ein Farmer in Süd-West-Afrika sucht 

Verbindung mit Personen, die über 

Familien des Namens Wellstein (Wel-

lenstein) forschen . 

Nlheres durch die Geschiftsstelle deo WBfF. 

Ostendorf. 

G e s u c h t : Geburtsurkunde des 
Johann Heinrich 0., ev., zuerst Haus­
mann, später Fleischer und Gastwirt 
in Blockwinkel b. Landsberg a. W., 
heir. zu BI. 5. 7. 1811, 22 Jahre alt, 
gest. zu BI. 17. 9. 1855, 66 Jahre alt, 
also geh. 1789, nach mdl. Uberlielerung 
1811 Soldat bei den Franzosen. 

Zuschriften an D r. L u c k , 
(21b) Plettenburg, Uhlandstr. 10 
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